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Her ffi&Utt Jlvt i|l efclr

35er ©tptoeij. ©euierbeDeretn
teilt mit, bap in feinet* SBeife
bie Slbficpt befiele, burdp baS

Don ipm projezierte S3ereinS=

organ bie beftepenbe geroerb»
licfje greffe jju beeinträchtigen

ober ju fepöbigen, es foil uieltnepr bie $ad)preffe geftärlt
unb geförbert merbett, mähfenb bie allgemeine geroerb»
lidpe greffe feine (Sinbupe erleiben werbe.

Sit ber ©ciieritlbcrfatitmluitg beS ©etucr&ebcrbaitbcS

Nitrid) rourben S3eridpt unb 3îedjnungen genepmigt urtb
bie oerfepiebenen SBaplen meift im Sinne ber 33eftätig=

ung erlebigt. ®ie 3îed)itungSreDiforen matten bie Sin»

reg'ung, bàp man nunmehr ®rnft rnadjen jolie mit ber
Schaffung eines permanenten ^21 it S ft e 11 rt tt g S

gebciub'eS, für roeldjeS oott ber tantonalen ©eroerbe»

auSftellung 1894 per ein $onb oon 102,524 gr. ei'iftiert.
®em SSorftanbe rourben bejüglicpe SBeijungett erteilt.

®er £>anbelSregifterfüprer ber Stabt referierte nod)
über 53or» unb Sîadpteile ber (Eintragungen
inê £>anbelSregifter für ©eroerbetreibenbe. ®a wo
baS llefep bie (Eintragung Oorfdpreibt, !ann eS fid)
natürlidp nidpt um bie SBapl panbeln, ob man bie (Ein»

tragung üolljiepen will ober nidjt, allein gerabe beim
©eroerbebetrieb gibt es giille genug, roo bie ßtrenje
nid)t immer fo leidjt ju jiepen ift. ®er Vorteil ber

(Eintragung beftept pauptfädplidp barin, baff ber Q3e=

treffenbe gefepüpt ift, bap niemanb feine girma nadp»

apmett barf, bap er eine georbnete 33ucpfüprung burdj»
jufüprett pat, fetner bap er roeepfetfäpig ift, überpaupt
gröpereit Érebit geuiept, weil man ipn audp leiepter be=

treiben, bejro. in ÄonfurS bringen tarnt — „ein $ri»
üileg", baS nur bie ins ÇanbelSregifter (Eingetragenen
pab'en. Slber gerabe pierin liegt a'udp, wie fid) in ber

lebpaft benuptèn ®iStuffton geigte, audp ein Umftanb,
ber gu unreellen SRanipulationen aller Slrt füprt, bie
bei einer jReüifion beS eibgenöffifcpeit 93etreibungS= unb
StonturSgejepeS, foroie beSjenigen betreff. baS §anbelS=
regifter, ebent. beS DbligationenredjteS unmöglidp ge=

maept werben follten.
®aS ftättbige Setretariat beS (SewerbeOerbanbeS pat

fidp als nun mepr feit brei Sapren in Sraft beftepenbe
(Einricptung beroäprt.

gut §ebmig unb görbertutg be§ einpeimifipeu Suttft«
gciucrbeS würbe bie (Srüttbung einer fantonal=bernifdpen
Éunftgeroerbegenoffenfdpaft befdjloffen.

Sdjroeiäerifcper ©laSmalerberbanb. (@ingef.) Sonntag
ben 22. Slpril tagte im fReftaurant Stroppof in ßürid)
bie bieSjäprige ©eneralberfammluitg beS fdproeigerifepen
(SlaSmalerbetbanbeS, ber im Saprè 1899 in Dlten ge=

grünbet würbe. beS SßereinS ift bie Hebung beS

©laSmalerberufeS im allgemeinen, Sßaprung gemeiitfamer
Sntereffen in allen ben 33eruf förbernbeit Singelegen»
peiten, görberung freunbfdpaftlidper 93egtepungen unter
fftmtlidjen §aubroertSmeiftern. ®er herein pat feitper
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Der Edle»» Art ist edle That.

Uerlmnbsmesen.

Der Schweiz. Gewerbeberein
teilt mit, daß in keiner Weise
die Absicht bestehe, durch das
von ihm projektierte Vereins-
organ die bestehende gewerb-
liche Presse zu beeinträchtigen

oder zu schädigen, es soll vielmehr die Fachpresse gestärkt
und gefördert werden, während die allgemeine gewerb-
liche Presse keine Einbuße erleiden werde.

I» der Generalversammlung des Gewerbeverbandes
Zürich wurden Bericht und Rechnungen genehmigt und
die verschiedenen Wahlen meist im Sinne der Bestätig-
ung erledigt. Die Rechuungsrevisoren machten die An-
regung, daß man nunmehr Ernst machen solle mit der
Schaffung eines permanenten Ausfiel lungs-
gebäudes, für welches von der kantonalen Gewerbe-
ausstellung 1894 her ein Fond von 192,524 Fr. existiert.
Dem Vorstande wurden bezügliche Weisungen erteilt.

Der Handelsregisterführer der Stadt referierte noch
über Vor- und Nachteile der Eintragungen
ins Handelsregister für Gewerbetreibende. Da wo
das Gesetz die Eintragung vorschreibt, kann es sich

natürlich nicht um die Wahl handeln, ob man die Ein-
tragung vollziehen will oder nicht, allein gerade beim
Gewerbebetrieb gibt es Fälle genug, wo die Grenze
nicht immer so leicht zu ziehen ist. Der Vorteil der

Eintragung besteht hauptsächlich darin, daß der Be-
treffende geschützt ist, daß niemand seine Firma nach-
ahmen darf, daß er eine geordnete Buchführung durch-
zuführen hat, ferner daß er wechselfähig ist, überhaupt
größeren Kredit genießt, weil man ihn auch leichter be-

treiben, bezw. in Konkurs bringen kann — „ein Pri-
vileg", das nur die ins Handelsregister Eingetragenen
haben. Aber gerade hierin liegt auch, wie sich in der

lebhaft benutzten Diskussion zeigte, auch ein Umstand,
der zu unreellen Manipulationen aller Art führt, die
bei einer Revision des eidgenössischen Betreibungs- und
Konkursgesetzes, sowie desjenigen betreff, das Handels-
register, event, des Obligationenrechtes unmöglich ge-
macht werden sollten.

Das ständige Sekretariat des Gewerbeverbandes hat
sich als nun mehr seit drei Jahren in Kraft bestehende

Einrichtung bewährt.
Zur Hebnng und Förderung des einheimischen Kunst,

gewerbes wurde die Gründung einer kantonal-bernischen
Kunstgewerbegenossenschaft beschlossen.

Schweizerischer Glasmalerverband. (Einges.) Sonntag
den 22. April tagte im Restaurant Strohhof in Zürich
die diesjährige Generalversammlung des schweizerischen
Glasmalerverbandes, der im Jahre 1899 in Ölten ge-
gründet wurde. Zweck des Vereins ist die Hebung des

Glasmalerberufes im allgemeinen, Wahrung gemeinsamer
Interessen in allen den Beruf fördernden Angelegen-
heiten, Förderung freundschaftlicher Beziehungen unter
sämtlichen Handwerksmeistern. Der Verein hat seither
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einen erfreulichen SJUtglieberguwachS erhalten. S)er Vor*
ftanb würbe einftimmig beftätigt. 3Bie in Ölten f. 3-
bie ^ottfcage in bett Vorbergtunö trat, war eg am
©onntag neben biefer Befonberg bie ©ubmifftongfrage,
bie gu einer lebhaften unb ftoffreictjen ®igfuffion Ver=
anlaffung gab. ®er fdtjweiger. @lagmaïerberbanb Witt
einer ttnreefleit Preistreiberei nach unten entgegentreten,
unb eine foïïegiale Verftänbigung anftreben. @8 würbe
eine SDreierfommtffiou beftetlt, bie ftierüber gu (janben
beg Vereittg Antrag ftefien wirb.

2)er fchtoetjertftfje .fjofgarBeitetWerBaitb bat nach feinem
foeben beröffenttidjten SafjregBericht am 1. %rit b. 3.
in 36 ©eftionen 2000 SRitglieber, gegen 2500 in 37
©eftionen am 1. Stpril 1900. 3m Saufe beg S3ericï)tS=

jabreg haben fic^ fecf)8 ©eftionen in ben Verbanb auf*
nehmen laffen, fedf)S finb auggetreten unb eine ift er*
(ofchen. 5Dag 3ucfgef)en ber SDRitgtiebergahb fowie
bag ©rtöfchen öott fec^S ©eftionen ift nach beut Vericht
„größtenteils eine $otge ber h^utigeu wirtfdjafttichen
àrifig. 3eboch barf nicht oerfdfwiegen werben, bah bei

einzelnen ©eftionen bie SDiitgtieber, Begiehuttggweife
beren Vorftänbe bie ©cfjulb am Verfalle fetbft gu tragen
haben, eine golge ihrer politifcfjen unb gewerffchaftlichen
Trägheit." Stgitationgüerfammlungen würben nur neun
abgehalten. SBeiter wirb berichtet, bah lluterhanblungen
Betreffenb Vereinigung ber wetfchen VerBcittbe mit bent

fd)Wei§erifcben £)olgarbeiterberBanöe noch an @ange finb.
„®ie am testen Verbanbgtage befihtoffene, feit 1. 3au.
1901 erfolgte Veorganifation beg Verbanbeg, fowie bag
bemuächft ben ©eftionen gugehenbe Sïranfenfaffenftatut,
welcheg ber Verbanbgleitung enorme SHrbeit üerurfachte,
werben, wie gu hoffen ift, betn Verbanbe unb feinen
äJRitgliebern nur gum ©egen gereichen unb gugleicf) ben

©eftionen neue SJtitglieber gttfithren. ©treifs unb
©perreüerhängung fanben an neun flöhen ftatt. 3)en
Zeigen ber buret) bie Sentralfaffe unterftübten ©treifg
eröffnete bie ©eftion Vorfchach. ©amtliche Bewegungen
enbigten ohne Srfolg für bie Äämpfenben, mit Slug*
nähme ber ©eftion greiburg, welche eine auf 2 3af)re

gettenbe Vereinbarung mit ben Unternehmern abge*
fchtoffen hat."

(Slmtticbe Drtginat*äJitttetlungen.) «acfibtuti oetbuten.

Sie Sßarnuetarbeiten fiir ben SüaI)ttIjofanbait tu 3üridj (SBart*
faot unb Steftaurant III. klaffe) würben üon ber ©cbmeiz. Siorboftbabn
ber fßarqueterie iöaben, ©iocaretti & Stuf, übertragen.

Sie Lieferung bon 341 zweiplitbiflett ©djiilbättfeii fiir bie ©djitlcti
3üridjd an bie ffirma SBolf tt. ©raf in »Jimd).

Sie Verlegung bed Defonomiegebitübed ber ebentald SBaferldjeu
8HUI)le au« bent âBerbmiiblequartter und) betn §arbbü«lt 3ürid) an
bie gimmernteifter ©. ©teibti unb ©ebriiber ©dmltbeifj in 3imdn

Sie SBefiufititng ber fpanlttdfirdje ®afet an ©. 2Bibmann*2Bettlitt,
83afel.

f)iofentba(fd)itII)aitd Stufet. Sie 3nfta(tation8arbeiten für ©a«
unb Söaffcr an Söalbutn äüei&er, SBafel.

Sieued Stauamtdiuagazin auf beut SBiebarfer, St. (flatten. ©teilt*
bauerarbeit in ©ramt att $ob. Stiibe, @t. ©allen.

tranlenbaitd (Sfotiecfpital) ilîorjdjadj. ©teinbauerarbeit in ©ranit
an 3ob. ilîiibe, @t. ©allen.

SBergröfjeriing bed Stftjld in 36» (St. ©alten). Sie 3»n titer*
arbeiten pm Steubau für rttbige SFfänner an ©. ©tiiebeli, Söannteifter
in SB».

Sie ©rfteltung bon iöobetiDcIägeit aud ®iettlnd)erptatten in bett

©imgeit bed Sedjniïttm 3Bintertl)ur würbe an ©ebriiber Iterd) in
Sßintertbur übertragen.

Stielte Sffforrfirdjc Sag. ©djtofferarbeiten an bie ©ddoffernteifter
Stettin unb ^ermann §e» in 3ug; SSitbbauerarbeiten an bie 23itb=

batter SSiffegger unb ©pect in 3"fl.
Sferpitbarbeiteu ant iPfarrbaiid beim SRiinfler ©djaffbanfeit att

3- ©dmeiber, ©ibfernteifter, ©çbaffbaufen.
ig-eftbiitte Stiiindjenftein. 3immerarbeit an 3imnternmnn Srönbte,

3tiiind)enftein.
SBieberattfbatt bed Defonomiegebititbed ant Sc(»o|]gtit auf 3renben=

fetd bei ©fdjettj. 3>mtnerntann8= 'unb SKaurerarbeit an iöannteifter
3anoni, ©febenj; Söebacbitng an Stoppet it. (Sie., ©mntisbofen.

gciebI)ofeitifa|futtg Starjbeint (©diaffbaufen). ©ementarbeiten an
Hafpar ©trittmatter, ©ementgefdjäft, Sbapngen ; ©djloffcrarbciten an
Sttbcrt ©tantm, ©dtlofferei, ©djaffbaufen.

3weiftörtige eiferne Söerattba fiir SDietdjior 3op(i in ©djiuattbeti
(©(am«) an ©ebr. ©treiff, ©djlnanben.

.fiirdietiorget SUiarbad) (@t. ©aßen). Stiarbadj bat ben DrgeO
bauern ©ebr. äftaper in TÇetbîircf) bie ©rftettung eine« Drgetwerfe«
mit 22 Sttegiftern, mehreren Sotteftibsitgcn unb Perfcbiebenen Sîoppet=

ungen für bie bortige paritätif^e Strebe übertragen.

MUSTERBUCHER GRATIS

FILIALE J3ER ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GES.

VORMALS J.A.HILPERT NÜRNBERG.
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einen erfreulichen Mitgliederzuwachs erhalten. Der Vor-
stand wurde einstimmig bestätigt. Wie in Ölten s. Z.
die Zollfrage in den Vordergrund trat, war es am
Sonntag neben dieser besonders die Submissionsfrage,
die zu einer lebhaften und stoffreichen Diskussion Ver-
anlassung gab. Der schweizer. Glasmalerverband will
einer unreellen Preistreiberei nach unten entgegentreten,
und eine kollegiale Verständigung anstreben. Es wurde
eine Dreierkommission bestellt, die hierüber zu Handen
des Vereins Antrag stellen wird.

Der schweizerische Holzarbeiterverband hat nach seinem
soeben veröffentlichten Jahresbericht am 1. April d. I.
in 36 Sektionen 2000 Mitglieder, gegen 2500 in 37
Sektionen am 1. April 1000. Im Laufe des Berichts-
jahres haben sich sechs Sektionen in den Verband auf-
nehmen lassen, sechs sind ausgetreten und sine ist er-
loschen. Das Zurückgehen der Mitgliederzahl, sowie
das Erlöschen von sechs Sektionen ist nach dem Bericht
„größtenteils eine Folge der heutigen wirtschaftlichen
Krisis. Jedoch darf nicht verschwiegen werden, daß bei

einzelnen Sektionen die Mitglieder, beziehungsweise
deren Vorstände die Schuld am Verfalle selbst zu tragen
haben, eine Folge ihrer politischen und gewerkschaftlichen
Trägheit." Agitationsversammlungen wurden nur neun
abgehalten. Weiter wird berichtet, daß Unterhandlungen
betreffend Vereinigung der welschen Verbände mit dem

schweizerischen Holzarbeiterverbande noch im Gange sind.
„Die am letzten Verbandstage beschlossene, seit 1. Jan.
1001 erfolgte Reorganisation des Verbandes, sowie das
demnächst den Sektionen zugehende Krankenkassenstatut,
welches der Verbandsleitung enorme Arbeit verursachte,
werden, wie zu hoffen ist, dem Verbände und seinen

Mitgliedern nur zum Segen gereichen und zugleich den

Sektionen neue Mitglieder zuführen. Streiks und
Sperreverhängung fanden an neun Plätzen statt. Den
Reigen der durch die Centralkaffe unterstützten Streiks
eröffnete die Sektion Rorschach. Sämtliche Bewegungen
endigten ohne Erfolg für die Kämpfenden, mit Aus-
nähme der Sektion Freiburg, welche eine auf 2 Jahre

geltende Vereinbarung mit den Unternehmern abge-
schloffen hat."

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Pargnetarbeiten für den Bahnhofanban in Zürich (Wart-
saal und Restaurant III. Klasse) wurden von der Schweiz. Nordostbahn
der Parqueterie Baden, Ciocarelli à Link, übertragen.

Die Lieferung von 311 zweiplähigen Schulbänke» für die Schulen
Zürichs an die Firma Woll u. Graf in Zürich.

Die Verlegung des Oekonomiegcbäudes der ehemals Waser'schen
Mühle aus dem Werdmühlequartter nach dem HardhüSlt Zürich an
die Zimmermeister E. Stählt und Gebrüder Schultheiß in Zürich.

Die Bestuhlung der Panluskirchc Basel an E. Widmann-Wettlin,
Basel.

Rosenthalschulhaus Basel. Die JnstallationSarbeite» für Gas
und Wasser an Baidutn Weißer, Basel.

Neues Bauamtsmagazin auf dem Wicdacker, St. Gallen. Stein-
hauerarbeit in Granit an Job. Rühc, St. Gallen.

Krankenhaus (Jsolierspital) Rorschach. Steinhauerarbeit in Granit
an Joh. Nühe, St. Gallen.

Vergrößerung des Asyls in Wil (St. Gallen). Die Zimmer-
arbeiten zum Neubau für ruhige Männer an C. Stücheli, Banmeister
in Wil.

Die Erstellung von Bodenbeläge» aus Mettlachcrplatten in den

Gängen des Technikum Winterthur wurde an Gebrüder Lerch i»
Wintcrthur übertragen.

Neue Pfarrkirche Zug. Schlosserarbciten an die Schlossermeister
Acklin und Hermann Heß in Zug; Bildhauerarbeiten an die Bild-
Hauer Bissegger und Speck in Zug.

Verpuharbeiten am Pfarrhaus beim Münster Schasshanse» an

I. Schneider, Gipsermeister, Schaffhausen.
Festhiitte Münchenstein. Zimmerarbeit an Zimmermann Tröndlc,

Münchcnstein.
Wiederaufbau des Oekonomicgebäudes am Schloßgilt auf Freuden-

fels bet Eschenz. Zimmermanns- und Maurerarbeit an Baumeister
Zanoni, Eschenz; Bedachung an Roppel u. Cie., EmmiShofe».

Fricdhofeittfassmig Barzheim (Schaffhausen). Cementarbeiten an
Kaspar Strittmatter, Cementgeschäft, Thayngen; Schlosserarbeiten an
Albert Stamm, Schlosserei, Schaffbausen.

Zweistöckige eiserne Veranda für Melchior Zopsi in Schwanden
(Glarus) an Gebr. Streifs, Schwanden.

Kircheuorgel Marbach (St. Gallen). Marbach hat den Orgel-
dauern Gebr. Mayer in Feidkirch die Erstellung eines Orgelwerkes
mit 22 Registern, mehreren Kollektivzügen und verschiedenen Koppel-
ungcn für die dortige paritätische Kirche übertragen.
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